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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


= Nr. 13.— 
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(Nr. 9455.) Geſetz, betreffend eine Erweiterung des Staatsſchuldbuchs. Vom 8. Juni 1891. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen . 


verordnen, unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: 
Artikel J. 


Die Beſtimmungen des Geſetzes, betreffend das Staatsſchuldbuch, vom 
20. Juli 1883 (Geſetz-Samml. S. 120) finden auf die Schuldverſchreibungen 
der ſämmtlichen konſolidirten Anleihen mit der Maßgabe entſprechende Anwendung, 
daß für die zu verſchiedenen Zinsſätzen erfolgenden Eintragungen getrennte Bücher 
angelegt werden können. 
Artikel II. 


An die Stelle des §. 4 Nr. 4 des Geſetzes vom 20. Juli 1883 (Gefeß- 
Samml. ©. 120) tritt folgende Vorſchrift: 
4) einzelne Vermögensmaſſen, wie Stiftungen, Anſtalten, Familienfidei⸗ 
kommiſſe, deren Verwaltung von einer öffentlichen Behörde oder unter deren 
Aufficht geführt wird, oder deren Verwalter ihre Verfügungsbefugniß 
über die Maſſe durch eine gerichtliche oder notarielle Urkunde nachweiſen. 
Der erſte Abſatz des F. 7 des vorgedachten Geſetzes erhält folgenden Zuſatz: 
beziehungsweiſe die gemäß §. 4 Nr. 4 zur Verfügung über die Maſſe 
befugten Verwalter. 
Der Finanzminiſter iſt mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Neues Palais, den 8. Juni 1891. 


(I. S.) Wilhelm. 


v. Caprivi. v. Boetticher. v. Maybach. Herrfurth. v. Schelling. 
Frhr. v. Berlepſch. Miquel. v. Kaltenborn. v. Heyden. Gr. v. Zedlitz. 
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Ausgegeben zu Berlin den 17. Juni 1891. 
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(Nr. 9456.) Geſetz, betreffend die Abänderung von Amtsgerichtsbezirken. Vom 8. Juni 1891. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 


verordnen, unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages Unſerer Monarchie, 
was folgt: 
SE 


Unter Abänderung der Verordnung vom 5. Juli 1879 (Geſetz-Samml. 
S. 393) werden zugelegt: 

1) die Gemeinden Daleszyn, Duſin, Jawory, Koszkowo, Oſtrowo, 
Strumiany-Hauland und Wyeislowo, ſowie die Gutsbezirke Daleszyn 
mit Malewo, Duſin mit Pozegowo, Jezewo mit Jawory, Koszkowo 
und Oſtrowo im Kreiſe Goſtyn, unter Abtrennung von dem Amts— 
gerichte zu Schrimm, dem Amtsgerichte zu Goſtyn; 

2) der zu dem Polizeidiſtrikt Polajewo des Kreiſes Obornik gehörige Theil 
des Gutsbezirks Hartigsheide, nämlich die Forſthäuſer Birkenfurth, 
Langenfurth, Tepperfurth, Mühlchen, das Oberförſteretabliſſement 
Heidchen und das Waldwärteretabliſſement Heidchen nebſt den zuge⸗ 
hörigen Forſtſchutzbezirken, unter Abtrennung von dem Amtsgerichte zu 
Rogaſen, dem Amtsgerichte zu Obornik; 

3) die Gemeinde Neu-Laube im Kreiſe Frauſtadt, unter Abtrennung von 
dem Amtsgerichte zu Liſſa, dem Amtsgerichte zu Frauſtadt; 

4) die Gemeinde Swiontnik im Polizeidiſtrikt Moſchin des Kreiſes Schrimm, 
unter Abtrennung von dem Amtsgerichte zu Poſen, dem Amtsgerichte 
zu Schrimm; 

5) die Gemeinden Dölkau, Günthersdorf, Kötzſchlitz, Zſchöchergen und 
Zweimen⸗Göhren, ſowie die Gutsbezirke Dölkau, Günthersdorf und 
Kötzſchlitz aus dem Amtsbezirke Dölkau im Kreiſe Merſeburg, unter 
Abtrennung von dem Amtsgerichte zu Merſeburg, dem Amtsgerichte 
zu Schkeuditz. 

F. 2. 
Das gegenwärtige Geſetz tritt mit dem 1. Oktober 1891 in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Neues Palais, den 8. Juni 1891. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Caprivi. v. Boetticher. v. Maybach. Herrfurth. v. Schelling. 
Frhr. v. Berlepſch. Miquel. v. Kaltenborn. v. Heyden. Gr. v. Zedlitz. 
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